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• Was sind Exportkontrollen (nicht)?

• ein sicherheitspolitisches Instrument zur Verhinderung

• der Verbreitung von Massenvernichtungswaffen und Trägersystemen

• der destabilisierenden konventionellen Aufrüstung

• keine Sanktionen oder Verbote

• richten sich nicht gegen bestimmte Staaten oder Personen

• schaffen sichere Rahmenbedingungen für legitime Transfers

• ohne Wirtschaft oder Wissenschaft unnötig einzuschränken
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➢UNO-Sicherheitsratsresolution 1540 (2004)

• Massenvernichtungswaffen und Trägersysteme

• Verpflichtung zur Einführung von Exportkontrollen

➢Internationale Verträge

• NPT, BTWC, CWC, ATT etc.

➢Multilaterale Exportkontrollregime



• rasanter technologischer Fortschritt

• aufkommende Technologien

• Grundlagen- vs. anwendungsorientierte Forschung

• Frage des richtigen Zeitpunkts von Exportkontrollen

• (immaterielle) Technologietransfers

• z.B. Know-how, Cloud-Computing, «as a service»

➢Prozedurale und konzeptionelle Herausforderungen
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• geopolitische Spannungen

• erschwerte Konsensfindung

• politisch motivierte Blockaden verlangsamen Prozesse

• «strategische» Exportkontrollen

• extensive Auslegung des Motivs der (inter-)nationalen Sicherheit

• politische, wirtschaftliche, technologische und militärische Vormachtstellung

➢Politisierung, Blockade und Delegitimierung
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• uni- oder plurilaterale Restriktionen

• Vermengung von Exportkontrollen und Sanktionen

• gezielte Massnahmen gegenüber einzelnen Staaten oder Entitäten

• z.B. fortschrittliche Halbleitertechnologie nach China

• umfassende Exportkontrollen – faktisch Sanktionen – der USA

• Plurilateralisierung mit Japan und den Niederlanden und anderen

➢Fragmentierung und Blockbildung, Delegitimierung
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• Gegenmassnahmen seitens China

• neue Restriktionen in der Lieferkette

• z.B. Einschränkungen betreffend seltene Erden

• internationale Mobilisierung gegen Exportkontrollen

• z.B. Resolution in der UNO-Generalversammlung, Narrativ von 

Exportkontrollen als diskriminierende Beschränkung des Handels

➢Unsicherheit, Blockbildung, Delegitimierung
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• Erhalt der bewährten internationalen Architektur

• Exportkontrollen als sicherheitspolitisches Instrument

• breite internationale Harmonisierung

• Effektivität der Massnahmen als Beitrag zur internationalen Sicherheit

• faire Wettbewerbsbedingungen durch Einbezug relevanter Lieferländer

• Regulierungslücken vermeiden, um Gegenmassnahmen abzuwenden

• Wichtigkeit des internationalen und nationalen Austausches
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Fragen?
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